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Bedeutungsvolle
Träume
Humoreske von Buchow, übersetzt von 0. F.

Letzte Nacht träumte mir von
einem riesengrossen Elefanten, Ein
Bekannter von mir führte ihn vor,
beklopfte seine Flanken mit der
flachen Hand und seine langen Ohren
krauend, rief er laut aus: «Der Name

dieses Tieres ist Matween!»
Wachgeworden musste ich feststellen, dass
ich sogar beim Schlafen kein Glück
habe, es erscheinen mir immer nur
einfältige Menschen im Traum, die
blöde Reden halten und widersinnige
Handlungen ausführen: einmal ist es
ein bekannter Bankdirektor, den ich
im Wasserkübel einseife, oder ich
reite auf hölzernem Steckenpferd und

spreche dabei durchs Telephon mit
einem toten Huhn, das ich einst selbst
mit dem Auto überfuhr. Unwillkürlich

füllt sich meine Seele mit Neid
Leuten gegenüber, die besinnliche,
folgerichtige Träume aufzuweisen
haben und mit solchen voll Selbstbe-
wusstsein prahlen können: «Ich habe
geahnt, dass T. schlecht enden wird,
erst vor zwei Tagen erschien mir
eine eklige Schlange im Traum, sie

hielt einen Strohhalm zwischen den
Zähnen und sang, so was hat
immer eine böse Vorbedeutung.»

Persönlich glaube ich fest, dass es

richtig kündigende Träume gibt, habe
mir solche viele erzählen lassen und
bin von deren Erfüllung überzeugt
worden. So war mir z. B. eine alte
Jungfer bekannt, die trug beständig
ein braunes Kleid am Leibe und eine
schwarze Warze am Kinn, dazu eine

grosse Handtasche, in die sie
geschickt Leckerbissen von fremder Tafel

zu schmuggeln wusste, ohne dass

es bemerkt wurde. Meine Ueberzeugung

bleibt auch heute noch
unerschüttert, dass ihre Träume hellseherisch

waren: sie brauchte nur einen
Traum zu erzählen und schon nach
einer halben Stunde stellte sich die

Verwirklichung ein. Auf Besuch ging
dieses Fräulein immer frühmorgens
aus, um sicher zu sein, dass die Magd
fort sei zum Markt und Einlass von
einem nicht völlig erwachten
Familienmitglied gewährt wird, Sie nahm
im Esszimmer Platz, wartete ruhig ab,
bis die ganze Familie sich zum Frühstück

versammelte, dann begann sie

mit ihrer Erzählung: «Eine Katze sah

ich heute im Traum, sie schlängelte
sich Ihnen an, Nikolaj Ewgenjewitsch,
dann schrie das Tier heftig und sprang
zur Seite, Sie selbst aber sangen laut,
danach nahm der Staub menschliche
Gestalt an und lief über die Strasse.
Dieser Traum hat nahen Streit zu
bedeuten, bei meiner Seel, sehr grossen

Zu schicken an die

Redaktion des Nebelspalter
Zürich
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Muss auf eine 10er Postkarte geklebt werden, da die Post den losen
Ausschnitt nicht annimmt. (Nicht in verschlossenem Couvert senden!)
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